
Landtag Mecklenburg-Vorpommern Schwerin, 03.04.2025 
8. Wahlperiode 
Wissenschafts- und Europaausschuss Telefon: (0385) 525-1580/-81 

E-Mail: pa8mail@landtag-mv.de

M I T T E I L U N G

Die 67. Sitzung des Ausschusses für Wissenschaft, Kultur, 
Bundesangelegenheiten, Angelegenheiten der Europäischen Union 

und internationale Angelegenheiten 
(Wissenschafts- und Europaausschuss) 

findet am Donnerstag, den 03.04.2025, um 13:00 Uhr, 
in Schwerin, Schloss, im Konferenzraum 479 statt. 

TAGESORDNUNG 

nicht öffentlicher Teil 

1. Expertengespräch mit Herrn Jan Tadeusz Tombiński, Geschäftsträger a. i. der 
Republik Polen zur Vorstellung der Prioritäten der polnischen EU-
Ratspräsidentschaft 2025 

hierzu: ADrs. 8/423 

öffentlicher Teil ab 14:00 Uhr  

2. Öffentliche Anhörung zur 
    Unterrichtung durch die Landesregierung 

Eckwerte der Hochschulentwicklung 2026 bis 2030 
    – Drucksache 8/4471 – 

hierzu: ADrs. 8/458, 8/459, 8/461, 8/462, 8/463, 8/465 - 8/469, 8/471 
 Anlage:  Liste der Sachverständigen und Fragenkatalog 



nicht öffentlicher Teil 

3. Gesetzentwurf der Landesregierung 
Entwurf eines Gesetzes über die Lehrkräftebildung in Mecklenburg-
Vorpommern (Lehrkräftebildungsgesetz – LehrkrbildG M-V) 
– Drucksache 8/4373 – 

 Wissenschafts- und Europaausschuss (f) 
 Finanzausschuss (m) 
 Bildungsausschuss (m) 

 hier: abschließende Beratung und Erarbeitung einer Beschlussempfehlung 
hierzu: ADrs. 8/419, 8/420, 8/421, 8/432, 8/436, 8/440 - 8/449, 8/452 - 8/454, 

8/464, 8/472, 8/475, 8/476

4. Allgemeine Ausschussangelegenheiten 

Paul-Joachim Timm 
Vorsitzender 

Hinweis zu TOP 2 (öffentliche Anhörung ab 14:00 Uhr): 
Aus Gründen begrenzter Sitzplatzkapazitäten werden die interessierte Öffentlichkeit, 
Vertreter der Medien und Mitarbeiter der Ministerien gebeten, sich rechtzeitig vor der 
Sitzung beim Ausschusssekretariat unter der E-Mail-Adresse pa8mail@landtag-mv.de
anzumelden. Eine Platzreservierung erfolgt im Rahmen der Möglichkeiten in der 
Reihenfolge der Anmeldungen. Sind die Platzkapazitäten erschöpft, ist kein weiterer 
Einlass möglich.  



Sachverständigenliste für die öffentliche Anhörung am 3. April 2025 

1. Prof. Dr. Wolfgang Bernard  Vorsitzender des Akademischen Senats 
Universität Rostock 

2. Janne Döscher Sprecher der Landeskonferenz der 
Studierendenschaften (LKS) M-V 

3. Prof. Dr. Bernd Krause  Dekan und Wissenschaftlicher Vorstand 
Universitätsmedizin Rostock 

4. Prof. Dr. Ralph Sonntag  Rektor  
Hochschule Stralsund 

5. Dr. Jan Tamm Kanzler  
Universität Rostock 

6. Ruth Terodde Gleichstellungsbeauftragte  
Universität Greifswald 

7. Hans-Joachim Völz Kanzler  
Hochschule für Musik Hanns Eisler Berlin 

8. Prof. Dr. Katharina Riedel und Vorsitzenden                     
Landeskonferenz der Rektorinnen und 
Rektoren Mecklenburg-Vorpommern 

Prof. Dr. Bodo Wiegand-Hoffmeister 



Fragenkatalog für die öffentliche Anhörung am 3. April 2025 

Allgemein 

1. Wie bewerten Sie vor dem Hintergrund der aktuellen und zukünftigen 
Herausforderungen in der Hochschul- und Wissenschaftslandschaft in Deutschland 
(bspw. in Berlin) und M-V die in den Eckwerten der Hochschulentwicklung 2026 bis 
2030 gesetzten Schwerpunkte, auch in Relation zum in Aussicht gestellten 
Finanzkorridor?  

2. Sind die Schwerpunkte Ihrer wissenschaftlichen Einrichtung hinreichend in den 
Eckwerten der Hochschulentwicklung 2026 bis 2030 abgebildet? Sehen Sie Bereiche 
und Themenfelder, denen, beispielsweise mit Blick auf die anstehenden 
Verhandlungen zu Zielvereinbarungen mit den Hochschulen, besondere 
Aufmerksamkeit gewidmet werden sollte?  

3. Gehen Sie davon aus, dass mit den Eckwerten Planungssicherheit für die 
bevorstehenden und zu bewältigenden Aufgaben in der Hochschulentwicklung 
gegeben ist? Falls nicht, was benötigen Sie als wissenschaftliche Einrichtung um diese 
Planungssicherheit zu erhalten? 

4. Ist die Wissenschaftsstrategie des Landes aus Ihrer Sicht mit den Eckwerten der 
Hochschulentwicklung 2026 bis 2030 kompatibel? 

Hochschulfinanzierung und Haushaltssituation 

5. Die landesseitig zur Verfügung stehenden Mittel bis 2030 decken die von den 
Hochschulen dargelegten Bedarfe nicht ab. Wie bewerten Sie die geplante 
Hochschulfinanzierung in Anbetracht des bestehenden Finanzierungsdefizits von circa 
1 Milliarde Euro im Hochschulbereich und 1,5 Milliarden Euro im Bereich der 
Universitätsmedizinen? 

6. In den Eckwerten ist die Rede davon, dass es im Bereich der Bauinvestitionen 
tatsächliche Finanzierungsbedarfe in Höhe von etwa 1,4 Milliarden Euro im 
Hochschulbereich und etwa 2 Milliarden Euro im Bereich der Universitätsmedizinen 
gibt. Lassen sich diese Bedarfe zeitlich konkretisieren? Welche Bedarfe gibt es: 
a) 2025 bis 2030, 
b) 2030 bis 2035, 
c) 2035 bis 2024? 

7. Die jährlichen Investitionszuschüsse für Hochschulen steigen um 1,5 Prozent pro Jahr. 
Halten Sie diese Steigerung für ausreichend, um Inflationsauswirkungen und steigende 
Baukosten zu kompensieren? 

8. Die Mittel aus dem Zukunftsvertrag „Studium und Lehre stärken“ betragen 30,8 
Millionen Euro im Jahr 2026 und 31,7 Millionen Euro im Jahr 2027. Wie schätzen Sie 
die langfristige finanzielle Planungssicherheit dieses Vertrages ein? 

9. Die Landeszuschüsse für laufende Betriebskosten der Hochschulen betragen im Jahr 
2026 für die Universität Greifswald 78,1 Millionen Euro, für die Universität Rostock 130 
Millionen Euro, für die Hochschule Wismar 31,5 Millionen Euro. Wie bewerten Sie die 
Verteilung der Mittel im Hinblick auf die strategischen Entwicklungsziele der 
Hochschulen? 



10. Die Investitionsmittel für die Universitätsmedizin werden über das Sondervermögen 
„Universitätsmedizinen MV“ bereitgestellt. Welche Maßnahmen sollten ergriffen 
werden, um die finanzielle Nachhaltigkeit dieses Sondervermögens langfristig 
sicherzustellen? 

11. Der Landesrechnungshof hat im Landesfinanzbericht 2024 die Einrichtung einer 
Innenrevision an der Universität Rostock gefordert. Das Wissenschaftsministerium hat 
erklärt, es wolle im Rahmen seiner Möglichkeiten die Einrichtung einer internen 
Revision unterstützen. An welchen Hochschulen im Land gibt es solch eine Stelle und 
welche Erfahrungen wurden damit in den letzten Jahren gemacht? 

12. Welche Maßnahmen zur Entbürokratisierung wurden an den Hochschulen in den 
letzten Jahren ergriffen? Welche Schritte sind für die nächsten Jahre geplant? 

Personalentwicklung und Karrierewege in der Wissenschaft

13. Der Stellenbestand der Hochschulen (ohne Universitätsmedizinen) bleibt rechnerisch 
zu 97 Prozent an den Universitäten, zu 98 Prozent an den Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften und zu 100 Prozent an der Hochschule für Musik und 
Theater ausfinanziert. Wie bewerten Sie diese Finanzierungsquote im Vergleich? 

14. Das Land erhöht die Zuweisungen für Personal im Rahmen des Zukunftsvertrages 
„Studium und Lehre stärken“ um 2,5 Prozent pro Jahr. Ist diese Steigerung angesichts 
steigender Lebenshaltungskosten und Tarifabschlüsse ausreichend? 

15. Welche langfristigen Auswirkungen erwarten Sie durch das Urteil des 
Bundessozialgerichts vom 28. Juni 2022 zur Sozialversicherungspflicht von 
Lehrbeauftragten? Inwiefern betrifft dies die Lehrbeauftragten an den Hochschulen in 
Mecklenburg-Vorpommern? 

16. Begründen Sie bitte den Professorinnenanteil bereinigt um die weiblich besetzten 
Juniorprofessorinnen ohne tenure track an ihrer Hochschule und erläutern Sie geplante 
Maßnahmen zur Verbesserung der Frauenquote. 

17. Wie wurde der Bologna-Prozess an ihrer Hochschule umgesetzt? Welche Schritte sind 
geplant, um sich den Zielen des Bologna-Prozesses weiter anzunähern? 

18. Zu welchen Anteilen (prozentual) entwickelt sich zukünftig voraussichtlich die 
Nachfrage und Auslastung zu Internationalen Studiengängen (rein englischsprachige, 
bilinguale Studiengänge) an den Hochschulen in M-V? Welcher zusätzliche Aufwand 
an Ressourcen (wissenschaftliches/nichtwissenschaftliches Personal und 
Raumausstattung) entsteht durch das Bestreben, mehr internationale Studiengänge zu 
etablieren? 

19. Was macht die Hochschule für ausländische Studierende attraktiv und wie kann dies 
verbessert werden? Wie kann es gelingen mehr ausländische Doktoranden und 
Postdocs für die Hochschulen in M-V zu gewinnen? 



Lehrkräftebildung und Fachkräftesicherung 

20. Die Studierendenzahl in Mecklenburg-Vorpommern sank von 36.587 im 
Wintersemester 2020/2021 auf 35.055 im Wintersemester 2023/2024. Wie kann die 
Lehrkräftebildung attraktiver gestaltet werden, um einen weiteren Rückgang zu 
verhindern? 

21. Die Universität Rostock verzeichnete 2023 1.920 Studienanfängerinnen und -anfänger, 
die Universität Greifswald 1.358. Welche Maßnahmen sollten ergriffen werden, um die 
Studienanfängerzahlen zu stabilisieren oder zu erhöhen? 

22. In den Prüfungsjahren 2020 bis 2023 lag die Zahl der Absolventinnen und Absolventen 
an den Hochschulen zwischen 5.404 und 5.548 pro Jahr. Wie viele 
Lehramtsabsolventen sind erforderlich, um den Bedarf in Mecklenburg-Vorpommern 
zu decken? Wie kann die hohe Studienabbruchquote in der Lehrkräftebildung gesenkt 
werden, um den Lehrkräftemangel in Mecklenburg-Vorpommern langfristig 
abzufedern? 

23. In welchen Studiengängen sinkt Ihrer Meinung nach die Nachfrage an Studienplätzen 
in M-V so stetig und eklatant, dass über eine Einstellung des Angebotes im Sinne einer 
effizienten Verwendung der knappen Ressourcen entschieden werden sollte? 

24. Welche Maßnahmen haben die Universitäten und Hochschulen bereits ergriffen und 
welche können sie zukünftig ergreifen, um Absolventinnen und Absolventen, vor allem 
im Fach Humanmedizin, nach Abschluss des Studiums für die Aufnahme einer 
beruflichen Tätigkeit in M-V zu gewinnen? 

Digitalisierung und Künstliche Intelligenz in der Hochschullandschaft 

25. Wie können Hochschulen ihre digitale Infrastruktur weiterentwickeln, wenn die jährliche 
Sachmittelsteigerung nur 1,5 Prozent beträgt? 

26. Mecklenburg-Vorpommern hat zwischen 2021 und 2024 insgesamt 40 Millionen Euro 
in die Digitalisierung der Hochschulen investiert, wovon 10 Millionen Euro durch 
Hochschulrücklagen finanziert wurden. Wie bewerten Sie die Wirksamkeit dieser 
Investitionen? 

27. Welche Maßnahmen zur Digitalisierung wurden ergriffen? Welche Maßnahmen sind 
für die nächsten Jahre essentiell, um die Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten und 
auszubauen? Bitte betrachten Sie dabei die Felder Verwaltungsmodernisierung, 
Forschung und Lehre separat.  

28. Welche Potenziale sehen Sie für die verstärkte Nutzung von KI-gestützten Lehr- und 
Lernplattformen in Mecklenburg-Vorpommern und welche Maßnahmen sind 
erforderlich, um den verantwortungsvollen Umgang mit Künstlicher Intelligenz in 
Forschung und Lehre zu fördern? 

29. Wie kann den Herausforderungen im wichtigen Querschnittsbereich digitale 
Transformation und Künstliche Intelligenz angesichts der aktuellen und zukünftigen 
Ressourcenlage begegnet werden? 



Nachhaltigkeit und Infrastruktur 

30. Die Universität Greifswald hat sich das Ziel gesetzt, bis 2030 CO₂-Neutralität zu 
erreichen, die Universität Rostock bis 2035. Welche Maßnahmen müssen ergriffen 
werden, um diese Ziele realistisch umsetzbar zu machen? 

31. Der Hochschulbaukorridor für 2021 bis 2030 umfasst 410,7 Millionen Euro, der 
Medizinbaukorridor 441,7 Millionen Euro. Wie kann sichergestellt werden, dass diese 
Mittel effizient und bedarfsgerecht eingesetzt werden? 

32. Mecklenburg-Vorpommern stellt jährlich 11,2 Millionen Euro für Erstausstattung von 
Gebäuden bereit. Ist diese Summe ausreichend, um moderne und nachhaltige Lehr- 
und Forschungsbedingungen zu gewährleisten? 

33. Im Rahmen der EFRE-Förderung stehen bis 2029 insgesamt 58 Millionen Euro für 
Energieeffizienzmaßnahmen im Hochschulbau zur Verfügung. Welche Hochschulen 
haben bislang konkrete Projekte zur Nutzung dieser Mittel umgesetzt? 

34. Inwiefern ist die Sanierung bestehender Hochschulgebäude im Vergleich zu 
Neubauten vorrangig, insbesondere unter dem Aspekt der „grauen Energie“? 

35. Welche Bedarfe haben die Hochschulen für die Finanzierung der Bereiche 
Nachhaltigkeit und Inklusion? Sind diese Bedarfe mit den in den Eckwerten 
vorgesehenen Finanzmitteln gedeckt? 

Forschung, Exzellenz und Drittmittelstrategie

36. Die Hochschulen sind angehalten, sich stärker um Drittmittel auf EU- und nationaler 
Ebene zu bemühen. Welche Maßnahmen zur Verbesserung der Drittmittelbilanz 
wurden in den letzten Jahren unternommen und welche sind in den kommenden 
Jahren realistisch umsetzbar? Wie kann das Land Mecklenburg-Vorpommern die 
Hochschulen gezielt bei der Einwerbung von Drittmitteln unterstützen? 

37. Wie kann Mecklenburg-Vorpommern mehr Bundesmittel aus der institutionellen 
Forschungsförderung nach Artikel 91b GG einwerben? 

38. Inwiefern ist das neue Förderprogramm für anwendungsorientierte Exzellenzforschung 
ausreichend, um den Forschungsstandort Mecklenburg-Vorpommern international 
wettbewerbsfähig zu machen? Welche strategischen Ziele sind für ihre Hochschule im 
Bereich Forschung und Lehre in den nächsten Jahren unbedingt zu erreichen, um die 
Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten und auszubauen? 

39. Der Zukunftsvertrag „Studium und Lehre stärken“ bringt Mecklenburg-Vorpommern 
31,3 Millionen Euro Bundesmittel im Jahr 2026. Wie kann sichergestellt werden, dass 
diese Mittel effektiv zur Förderung von Forschung und Innovation eingesetzt werden? 

40. Welche Maßnahmen sind erforderlich, um Kooperationen zwischen Hochschulen und 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen weiter zu intensivieren und welche 
Strategien hat ihre Hochschule zur Kooperation mit anderen Hochschulen des Landes 
in den letzten Jahren verfolgt bzw. welche Kooperationen sind in den nächsten Jahren 
empfehlenswert oder anzustreben? 
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